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VEREINSANGELEGENHEITEN - AFFAIRES DE LA SOCIÉTÉ

Auszug aus dem Protokoll der Ver-
handlangen des ständigen Komitees
Sitzung vom 3. Mai 2P62 in Züric/z

Vorsitz: Präsident G. Wenger.
1. Jahresversammlung 1962 in Schwyz:

Kantonsoberförster W. Kälin berichtet über
das vorgesehene Tagungsprogramm. Ver-
schiedene Einzelheiten, insbesondere bezüg-
lieh der Themata und Referenten der
Arbeitssitzungen, der speziell einzuladenden
Gäste und der • Traktanden der Hauptver-
Sammlung, werden noch abgeklärt. (In
Berücksichtigung des einen vorliegenden
Rücktrittes [G. Grandi] befürwortet der
Vorstand die Wahl von zwei neuen Vor-
Standsmitgliedern [möglichst eines Kan-
tonsoberförsters aus dem Gebirge und
eines zweiten Vertreters der welschen Kol-
legen]). Kantonsoberförster C. Grandi
möchte vorderhand auf die Nomination
eines Tessiner Vorstandsmitgliedes verzieh-
ten. Der Vorstand einigt sich auf zwei Wahl-
Vorschläge und wird die betreffenden Her-
ren vor der Jahresversammlung um ihr Ein-
Verständnis anfragen.

2. Zusammenarbeit des Schweizerischen
Forstvereins mit der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald und dem Österreichischen
Waldschutzverband: Prof. Dr. H.Leibund-
gut orientiert über Zweck und Ziel der
beiden ausländischen Verbände. In Ergän-
zung zu den forstlichen Berufsorganisatio-
neu wollen sie der breiten Bevölkerung das
Verständnis um die Bedeutung des Waldes
für die allgemeine Volkswohlfahrt wecken
und vertiefen. Aus einer vorangegangenen
Korrespondenz geht hervor, daß die beiden
genannten Verbände eine Koordinierung
ihrer Tätigkeit mit der Schweiz befür-
Worten mit der Absicht, für alle drei Länder
eine gemeinsame Zeitschrift herauszu-
geben. Nachdem in der Schweiz ein ähn-
licher Verband fehlt, wäre die Mitwirkung
in erster Linie Sache des Schweizerischen
Forstvereins. Leider konnten die beiden zur
heutigen Sitzung eingeladenen Vertreter
her beiden Verbände nicht erscheinen, so
daß lediglich eine interne Aussprache ge-

führt werden kann. Zweifellos ist auch bei
uns eine intensivere Werbung um Verständ-
nis für den Wald sehr erwünscht. Ob aber
dazu eine weitere Zeitschrift nötig ist, kann
in Frage gestellt werden. Mindestens so gut,
wenn nicht besser, wäre eine regelmäßige
und systematische Versorgung unserer vielen
bestehenden Zeitungen und Zeitschriften
mit entsprechenden Beiträgen. Das Ge-

sprach mit den Schutzverbänden unserer
beiden deutschsprachigen Nachbarländer
soll aber weitergeführt werden.

3. Kommission zur Abklärung der Ro-
dungsfragen: Prof. Dr. H. Tromp berichtet
über die bereits sehr weit gediehenen Vor-
arbeiten und Vorstudien, um die sich auch
die Schweizerische Vereinigung der Landes-

planting lebhaft interessiert. Die wün-
sehenswerte Verbindung mit dieser Organi-
sation ist bereits in die Wege geleitet.

4. Werbung neuer Mitglieder: Der Werbe-
prospekt liegt in französischer Sprache
fertig gedruckt, in deutscher Sprache als

Probeabzug vor. Letzterer soll für den Druck
noch etwas erweitert werden.

5. Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für
forstlichen Straßenbau: A. Huber berichtet
über die letzten Sitzungen des Ausschusses.
Es wird davon Kenntnis genommen, daß

unser Merkblatt-Kredit noch im laufenden
oder anfangs des nächsten Jahres für die
Herausgabe der ersten Merkblätter der
Arbeitsgemeinschaft beansprucht werden
wird.

6. Verschiedene Korrespondenzen und An-
fragen werden behandelt und beantwortet.

7. Jahresversammlung 1962 des Verbandes
schweizerischer Förster in Baden: Der
Schweizerische Forstverein wird sich durch
seinen Präsidenten vertreten lassen.

8. Neue Mitglieder:
Czeiner Zsolt., Forsting., Schaffhausen,
Benteli Th. Sandro, Forsting., Bern.

Studentenmitglied:
Tscholl Pierre, Kloten.
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Si/zung fom IP. Jimi 1962 m Zimc/i

Vorsitz: Präsident G. Wenger

1. Jahresversammlung 1962 in Schwyz:
Im Beisein von Kantonsoberförster W. Kä-
lin werden die letzten der vielen organisa-
torischen Details bereinigt.

2. Jahresrechnung 1961/1962 und Voran-
schlag 1962/1963: Der Vorstand prüft und
bespricht die vom Kassier vorgelegten Zah-
len, die bereinigt und mit dem Antrag auf
Genehmigung der Jahresversammlung un-
terbreitet werden.

3. Weiterbildung der Waldarbeiter und
Holzhauer: Ein von der Forstlichen Zen-
(raistelle ausgearbeiteter Vorschlag wird
ausgiebig besprochen. Grundsätzlich besteht
Einmütigkeit darüber, daß auch den ge-
lernten Waldarbeitern die gleiche Möglich-
keit wie in anderen Berufen, d.h. die Wei-
terbildung zum Meister, geboten werden
sollte. Schwerwiegende Bedenken sind aber

angebracht, wenn dadurch zwei weitgehend
parallel laufende Wege der Weiterbildung
und Entwicklung geschaffen würden: zum
Waldarbeiter-Meister einerseits, zum För-
ster anderseits. Die Folge wäre eine uncr-
wünschte Konkurrenzierung oder aber ein

Abdrängen der Försterausbildung in Rieh-

tung Forsttechniker. Grundsätzlich sollte
die Weiterbildung des gelernten Waldarbei-
ters — von Ausnahmen abgesehen — zum
Förster führen. Als Meisterkurs ist somit
der Forstkurs zu betrachten, wobei immer
noch alle Möglichkeiten bestehen, daß ein-
zelne Absolventen sich nachher auf be-

stimmte Aufgaben spezialisieren. Voneinan-
der unabhängige Meister- und Forstkurse
haben aber bei uns sicher keine Berechti-
gung.

4. Zeitschrift: Prof. Dr. H. Leibundgut
orientiert eingehend über die Entwick-
lungstendenzen und speziell die finanziellen
Probleme unserer Zeitschrift. Die Zeit-
Schriftenrechnung wurde in den letzten
Jahren mehrmals sehr stark belastet durch
Herausgabe von Spezialnummern mit be-
stellten Zweckartikeln mit vielen Clichés
und Formeln. Wohl nahmen die Auftrag-
geber dafür eine größere Anzahl Hefte

gegen Bezahlung ab, aber die Gesamtkosten
übersteigen diese Einnahmen wesentlich
und zwangen zur Beschränkung in der Auf-
nähme unabhängiger, unbestellter Auf-
sätze. Dabei wären vermehrte Aufsätze be-

sonders in französischer Sprache sehr er-
wünscht. Verschiedene interessante Beiträge
mußten zurückgestellt werden. Es sollte
daher geprüft werden, ob nicht bestellte,
drucktechnisch kostspielige Zweckpublika-
tionen vermehrt in Form von Beiheften mit
entsprechender Kostentragung seitens der

Auftraggeber herausgegeben werden kön-
nen. Die Zeitschriftenrechnung würde da-

durch sehr entlastet,

5. Die Schweizerische Vereinigung zur
Förderung der Betriebsberatung in der
Landwirtschaft ersucht den Schweizerischen
Forstverein zum Beitritt als Kollektivmit-
glied mit einem sehr namhaften Jahresbei-
trag. Bei all unserem Interesse und guten
Willen zur Unterstützung der Bestrebun-

gen dieser Vereinigung verbieten aber un-
sere beschränkten Mittel einen einseitigen
Beitritt. Unser Vorschlag lautet daher auf

gegenseitige Kollektivmitgliedschaft bei

gleichem Jahresbeitrag.

6. Arbeitsgemeinschaft für forstlichen
Straßenbau: W. Kuhn berichtet über seine

Teilnahme an einer Aussprache im Schöße

der Vereinigung schweizerischer Straßen-

fachmänner, die ebenfalls an der Heraus-
gäbe von Merkblättern über Güter- und

Waldwege arbeitet. Eine Koordinierung der

Arbeiten und Abgrenzung der Aufgaben ist

dringend nötig und soll durch eine enge

Fühlungnahme sichergestellt werden.

7. Beihefte: Der Vorstand prüft die Mög-
lichkeit der Herausgabe einer Schrift im

Zusammenhang mit der Dreiländer-Holz-
tagung 1963. Ebenfalls wird die gesammelte
Publikation verschiedener Aufsätze über
forstlichen Wegebau in Aussicht genommen.

8. Neues Mitglied:
Siegrist Fritz, Forsting., Rothrist AG.

Schaffhausen, September 1962

Der Aktuar: .<4. Hub«'
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